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Oeffeutlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 22), 


DA eee e ee en Ship e ſehr dürftig, wohl graue Jacke 


10 ane aus Okollo zu den Akten brauner Rock, ſchwarzes Kopftuch, Holzpantoffeln. 
Graudenz, den 19. Mai 1891. Königsberg, den 17. Mai 1831. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2180 Gegen den Arbeiter Johann Grübner, ohne 


| 
j 
2176 Die Bekanntmachung vom 23. Oktober 1888, | 
betreffend die Recherchen nach dem Verbleib des entwichen en | feſten Wohnfig, geboren am 3. Februar 1839 zu Gert⸗ 
Zwangszöglings Joſef Malinowski aus Thora, wird | lauten, Kreis Labiau, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
hiermit nochmals in Erinnerung gebracht. ſuchungshaft wegen Diebſtahls und Bettelns verhängt. 
Tempelburg, den 14. Mai 1891. | Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Der Direktor der Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗Anſtalt. das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. J III 134½1. 
5177 Der Arbeiter Gottlieb Knobbe, am 28. Juli Beſchceibung: Alter 52 Jahre, Größe 1 m 40 cm, 
1854 zu Döbern Kreis Pr. Holland geboren, iſt auf, Statur kräftig, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
Verfügung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Königs⸗ | blond, Augen blau, Kinn rund, Sprache deutſch. 
berg vom 4. September 1890. am 23. Februar 1891 Königsberg, den 19. Mai 1891. 
auf 2 Jahre unter Polizeiaufſicht geſtellt. Knobbe hat Königliche Staats anwaltſchaft. 
den dieſſeitigen Amtsbezirk am 11. d. M. verlaſſen, ohne 2181 Gegen die Wehrpflichtigen: 
ſich abzumelden, ſein jetziger Aufenthalt iſt unbekannt. 1. Arbeiter Johann Wiecki, am 1. Mai 1859 zu 
Es wird erſucht, auf den p. Knobbe zu achten und feinen Stenzlau geboren, katholiſch, zuletzt in Stenzlau 
Aufenthalt hierher anzuzeigen. wohnhaft geweſen, 
Amt Leſewitz, den 23. Mai 1891. 2. Bäcker Carl Ferdinand Schröder, am 4. Februar 
Der Amtsvorſteher. 1855 zu Rachelshof Kreis Morienwerder geboren, 
21288 In der Strafſache wider Kuſchinzki III OJ 82/90 | zuletzt in Subkau wohnhaft geweſen, 
bedarf es der Vernehmung des Viehfütterers Johann 3. Knecht Johann Neumann, am 25. Dezember 1857 
Rumpf (Rumpa) als Zeugen. Derſelbe hat früher auf zu Rokittken geboren, katholiſch, zuletzt in Dirſchau 
dem Gute Zeisgendorf im Dienſte geſtanden und fid wohnhaft geweſen, 
zuletzt in Blumfelde, Kreiſes Konitz aufgehalten. Von welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
dort iſt Rumpf Ende März vorigen Jahres verſchwunden, Schöffengerichts zu Dirſchau vom 23. April 1891 er⸗ 
und ſein derzeitiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. kannte Geldſtrafe von je 30 Mark, im Unvermögensfalle 
Es wird um Mittheilung feines Aufenthalts zu eine Haftſtrafe von je 10 Tagen vollſtreckt werden. 


— 
— — 


den oben bezeichneten Akten erſucht. Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie die Zahlung 

Danzig, den 20. Mai 1891. der erkannten Geldſtrafe nicht nachweiſen können, zu 

Der Erſte Staatsanwalt. verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß Behuſs 

Steckbriefe. Vollſtreckung der unterſtellten Haftſtrafe abzuliefern, 

2129 Gegen die Müllergeſellenwittwe Caroline ſowie zu den dieſſeitigen Akten E 143/90 Nachricht zu geben. 
Hoellger geb. Conrad aus Königsberg, geboren am Dirſchau, den 12. Mai 1891. 

21. Mai 1837 zu Groß Berſchkallen Kreis Inſterburg, Königliches Amtsgericht. i 


welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 2182 Gegen den Losmann Jakob Glinka aus Lipowitz, 
Diebftahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ geboren zu Zawoyken, Kreis Ortelsburg am 13. Februar 
haften und in das nächfte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern. 1847, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
Aktenz. J 1 267/91. vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen 
Beſchreibang: Alter 54 Jahre, Größe 1,58 m, Amtsgerichte zu Ortelsburg vom 12. März 1891 er⸗ 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond grau melirt, Stirn kannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt werden. 
niedrig, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Naſe Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächfte 
dick und breit, Mund breit, Zähne gut, Kinn rund, Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern. III L391, 
Geſicht aufgedunſen, Geſichtsfarbe vom Trunk geröthet, Beſchreibung: Alter 48 Jahre, Größe 1,64 Mtr. 
Sprache deutſch. Statur geſetzt, Haare dunkelblond, bartlos, Augen blau, 


A 22. | Danzig, ven 30. Mai 1891. 


Polizeiliche Angelegenheiten. f Beſon dere Kennzeichen: hinkt ein wenig auf dem 
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Zähne geſund und vollzählig, Kinn rund, Geſicht rund, Pr., evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch. durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marien⸗ 


Kleidung: grauer Rock, graue Hole, Sandalen werder vom 17. April 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 
und blaue Mütze. drei Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
Allenftein, den 14. Mai 1891. zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefüngniß ab⸗ 
Königliche Staatsanwaltſchaft. zuliefern. D 83/91. 
2183 Gegen den Schmiedegeſellen Franz Grunert, Marienwerder, den 16. Mai 1891. 
zuletzt in Allenſtein, am 16. Dezember 1862 in Damnitzen Königliches Amtsgericht 3. 
bei Elbing geboren, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungs⸗ 2188 Gegen den Arbeiter Johann Schillkowski, 
haft wegen Sachbeſchädigung und gefährlicher Körper- | geboren am 5. Februar 1864 in Neuteich, katholiſch, 
verltzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver- verheirathet, Sohn der Michael und Anna geb. Borrowski⸗ 
haften, in das nächfte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und Schillkowski'ſchen Eheleute und zuletzt in Güttland auf⸗ 
zu den Akten II J 30691 Nachricht zu geben. haltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,64 m, bält, ift die Unterſuchungshaft wegen Verbrechens bezw. 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, dunkler Vergehens gegen 88 1761, 223, 223 a, 241 Strafgeſetz⸗ 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Augen dunkel, Vorder⸗ buchs verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
zähne vorhanden, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
geſund, Sprache deutſch. Strafakten wider Schillkowski III J 96/91 hierher 
Beſondere Kennzeichen: Der Ringfinger der linken Nachricht zu geben. 
Hand iſt ſteif. Danzig, den 16. Mai 1891. 
Allenſtein, den 15. Mai 1891. Der Erfte Staatsanwalt. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 2180 Gegen den Bureauſchreiber Eduard Wilhelm 
2184 Gegen den Drüller Auguſt Magendanz, zuletzt Komorowski aus Königsberg, geboren am 12. April 
in Wordel, Kreis Danzig Niederung wohnhaft, geboren 1856 zu Königsberg, welcher flüchtig tft, iſt die Unter⸗ 
am 31. Auguſt 1825 zu Weßlinken, Kreis Danzig Niederung, ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
ſoll eine durch Strafbefehl bes Königlichen Amtsgerichts 14 das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
zu Danzig vom 17. Mai 1890 erkannte Geldſtrafe von J I 891/88. 
108 Mark, an deren Stelle im Nichtbeitreibungs falle Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe mittel, 
eine Haftſtrafe von 22 Tagen tritt, vollſtreckt werden. Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, kleiner 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und, falls er die blonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, 
obige Geldſtrafe nicht zu erlegen vermag, in das nächfte Zähne vollzählig, Kinn breit, Geſicht rund, Sprache 
n abzuliefern, uns aber zu den Alten deutſch. 
C 45090 Nachricht zu geben. Königsberg, den 17. Mai 1891. 
Danzig, den 9. Mai 1891. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Königliches Amtsgericht 14. 2190Gegen den Knecht Carl Iulius Steinke, zuletzt 
2186 Gegen den Schuhmacher und Muſikus Otto in Twergaiten wohnhaft, geboren am 1. Juli 1866 in 
Miſch, geboren am 11. März 1860 zu Natel, Kreis Pehnen, Kreis Friedland, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Karthaus, zuletzt in Königsmark, welcher flüchtig iſt, iſt Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
die Unterſuchungshaft wegen verſuchter Nothzucht verhängt. | verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das Amts- in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
gerichtsgefängniß des Ergreifungsortes abzuliefern und N 381/91. 
Nachricht hiervon zu den Akten J 117091 zu geben. Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,63 m, 
Stendal, den 19. Mai 1891. Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn frei, blonder 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond,, Augen blau, 
2186 Gegen den Arbeiter Franz Schilke aus Hoch⸗ Naſe ſpitz, Zähne geſund, Kinn oval, Geſicht normal, 
Stüblau, geboren daſelbſt am 3. April 1868, katholiſch, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 
welcher flüchtig ißt und fich verborgen hält, ſoll eine durch Kleidung: 1 ſchwarze Mütze, 1 weißes Hemde, 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard | 1 rother Shawl, 1 ſchwarze Weſte, 1 ſchwarzes Jaquet, 
vom 10. März 1891 erkannte Gefängnißftrafe von 1 Paar blaue, 1 Paar ſchwarze Hoſen, 1 Riemen, 1 
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zwei Monaten vollſtreckt werden. Paar weiße Socken, 1 Paar Gamaſchen. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Königsberg, den 21. Mai 1891. 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 13790. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Pr. Stargard, den 15. Mai 1891. 2191 Gegen den Arbeiter Emil Meyer, zuletzt in 
Königliches Amtsgericht. Danzig wohnhaft, geboren am 11. September 1862 zu 


2187 Gegen den Arbeiter Heinrich Krauſe aus | Montau Kreis Marienburg, evangeliſch, welcher flüchtig 
Gr. Weide, Kreis Marienwerder Weſtpr., geboren am iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
14. November 1856 in Schönwalde bei Königsberg in Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 12. März 
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1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 8 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird er ucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern, uns aber 
zu den Akten X D 131/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 16. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 
2192 Gegen den angeblichen Peter Wittkowski 
(Wittkewitz), ohne Domizil, iſt durch Beſchluß des Königl. 
Unterſuchungsrichters zu Graudenz vom 26. September 
1890 wegen Raubes und ſchweren Diebstahls die Unter⸗ 
ſuchungshaft verhängt. 

Ich erſuche um Ablieferung ins nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß und Nachricht zu den Akten J 1530/90. III. 

Signalement: Etwa 27 Jahre alt, ſchlank und 
groß, blondes Haar, Anflug von Schnurrbart, langes 
blaſſes Geſicht, Fommerſproſſen, Sprache deutſch und 
polniſch, am linken Mundwinkel eine 2 cm lange ſenk⸗ 
rechte Narbe. 

Graudenz, den 22. Mai 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

21932 Gegen den Lehrer Otto Büchler, geb am 
19. Mai 1863 zu Buſchkau Kreis Karthaus, zuletzt in 
Kolkau Kreis Neuſtadt aufhaltſam, welcher fich verborgen 
pält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königl. 
Amtsgerichts zu Neuftadt Weſipr. vom 13. October 
1890 erkannte Geldftrafe von 60 Mark oder 30 Tagen 
Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, deuſelben falls er die Geldſtrafe nicht 
erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Verbüßung der Haſtſtrafe einzuliefern, 
auch zu den Akten D 175/90 hierher Mitheilung zu 


machen 
Neuſtadt Weftpr., den 15. Pai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2194 Gegen den Schuhmachergeſellen Reinhold 
Neumann, zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, welcher 
ſich auf Wanderſchaft begeben hat und ſich verborgen 
bt ift wegen Diebſtahls die Unterſuchungshaft beſchloſſen 
worden. 

Es wird erſucht, den Neumannl zu verhaften und 
dem hiefigen Köntgl. Amtsgerichte zuzuführen. Akten⸗ 
zeichen 64/91. 

Tiegenhof, den 25. Mai 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
2195 Der von mir unter dem 11. Mai 1891 
Teſch, ſondern Tech. 
Stettin, den 20. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2196 Der hinter den Arbeiter Julius Kuhn aus 
Guttſtadt unter dem 14. April 1890 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. D 46/88. 
Guttftadt, den 20. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
21 97 Der unterm 22. November 1886 hinter den 
früheren Kellner Heinrich Ehre aus Danzig, geboren 
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ſteckbrieflich verfolgte Comtoirbote Emil Teſch heiß nicht 


aar, u a 
L 


us 


am 2. Oltober 1861 zu Sehlen, evangelisch, erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. (TI c M ! 239/85). 
Danzig, den 16. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2198 Der unterm 22. November 1886 hinter den 
Sänger Leopold Elkiſcher aus Danzig, geboren am 
21. Mai 1832 zu Grottkau Regierungsbezirk Oppeln, 
moſaiſch, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
(IIe M 239/85). 
Danzig, den 16. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2299 Der unterm 10. November 1886 hinter die 
nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Gerhard Ludwig Hoffmann, geboren am 7. Juli 
1861 zu Danzig, 


2. Moſes Salomon, geboren am 18. Januar 1861 
zu Danzig, Schloſſergeſelle, 

3. Johann Max Korella, geboren am 22. Auguſt 
1862 zu Danzig, Seefahrer, 

4. Auguſt Albert Rzeppa, geboren am 5. Juli 1862 
zu Langfubr, Stellmacherlehrling, . 

5. Carl Auguft Spittko, geboren am 20. April 1862 
zu Danzig, Arbeiter, 

6. Paul Edmund Stolz, geboren am 3. März 1862 
zu Danzig, Seefahrer, 

7. Johann Carl Julius Stoeckmann, geboren am 
12. Otlober 1862 in Danzig, Arbeiter, 

8. Johannes Friedrich Ziegler, geboren am 16. April 
1862 zu Kolonie Neuhoffnung, Kreis Berdjansk, 
Feilenhauer, 

9. Johannes Eduard Brauch, geboren am 31. März 
1863 zu Danzig, N 

10. Otto Eugen Barder, geboren am 3. April 1863 
zu Danzig, 

11. Gerhard Jakob Bey, geboren am 26. Juli 1863 
zu Danzig, 

12. Arthur Theodor Eugen Beltzer, geboren am 2. Ok⸗ 


tober 1863 zu Danzig, 


13. Carl Auguft Bär, geboren am 24. Oktober 1863 
zu Danzig, 

14. Otto Theodor Behrend, geboren am 20. Juni 
1863 zu Danzig, 

15. Paul Robert Bartſch, geboren am 18. Januar 
1863 zu Danzig, Seefahrer, 

16. Wilhelm Johann Carl Bürger, geboren am 4. Ja- 
nuar 1863 zu Neufahrwaſſer, Seefahrer, 

17. Johann Hermann Boyke, geboren am 21. Februar 
1863 zu Danzig, 

18. Paul Emil Barkowski, geboren am 19. Mai 1863 
zu Danzig, N 

19. Wladislaus Leo Borchardt, geboren am 1. Juni 
1863 zu Danzig, 

20. Johann Carl Bock, geboren am 23. Mal 1865 
zu Danzig, Seefahrer, 

21. Gottfried Wilhelm Robert Brennchen, geboren am 
7. Juni 1863 zu Danzig, 8 

22. Oskar Paul Bach, geboren am 26. September 


1863 zu Danzig, 


Johann Wilhelm Düſterhoff, geboren am 


Louis Richard Guft auch Juft, 


. Carl Wilhelm Max Holldorf, 


„ Julius Hugo Dräger, geboren am 16. Februar 


1863 zu Danzig, 


„Otto Ferdinand Dombrowski, geboren am 1. De⸗ 


zember 1863 zu Strohdeich, 
22. Auguſt 
1863 zu Danzig, Seefahrer, 


„ Auguft Wilhelm Dubke, geboren am 20. November 


1863 zu Danzig, 


. Johann Theofil Duſchkowski, geboren am 6. No» 


vember 1863 zu Danzig, Seefahrer, 


„Louis Ernſt Evers, geboren am 6. November 1863 


zu Danzig, 


. Guſtav Emil Ehlert, geboren am 16. Oktober 1863 


zu Danzig, 
Franz Albert Ehlert, geboren am 21. März 1863 
zu Danzi 


g, 
„Albert Auguft Ewald, geboren am 8. November 


1863 zu Danzig, 


Mar Frankenſtein, geboren am 29. November 1863 


zu Danzig, 
Johannes Ferdinand Grommowski, geboren am 
2. Februar 1863 zu Danzig, Seefahrer, 


Liebermann Goldſtein, geboren am 1. Februar 


1863 zu Danzig, Commis, 
Carl Friedrich Golinski, geboren am 9. Februar 
1863 zu Danzig, Seefahrer, 


„ Auguft Johann Gelinski, geboren am 20. Auguft 


1863 zu Danzig, 
geboren am 
24. Januar 1863 zu Neufahrwaſſer, Seefahrer, 


John William Grenz, geboren am 31. März 1863 


zu Neufahrwaſſer, Seefahrer, 


. Auguft Carl Grönkowski, geboren am 29. Auguſt 


1863 zu Neufahrwaſſer, Seefahrer, 
Arnold Bruno Hoffmann, geboren am 17. Jult 
1863 zu Danzig, Hutmachergeſelle, 


„Robert Theodor Herrke, geboren am 11. Juni 


1863 zu Danzig. 
geboren am 
2. Dezember 1863 zu Danzig, 


‚ Auguft Emil Hennig, geboren am 19. November 


1863 zu Danzig, Seefahrer, 
Max Auguft Wenzel, geboren am 27. Januar 
1863 zu Danzig, 


. Friedrich Hermann Hencke, geboren am 16. Auguft 


1863 zu Danzig, 


Friedrich Carl Johann Hauſchulz, geboren am 


26. Oktober 1883 zu Danzig, 


. George Otto Hübner, geboren am 8. Mai 1863 


zu Danzig, 


. Auguſt Carl Hentzke, geboren am 24. Januar 


1863 zu Danzig, 


. Joſeph Bernhard Hennig, geboren am 15. Ok⸗ 


tober 1863 zu Danzig, Seefahrer, 


. Oscar Emil Vincent Hopp, geboren am 4. Mai 


1863 zu Danzig, 
Julius Friedrich Hommel, geboren am 16. Juli 
1863 zu Danzig, 
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52. 


Carl Hermann Jänſch, geboren am 6. Februar 
1863 zu Danzig, 


. Nobert Auguſt Keller, geboren am 22. Januar 


1863 zu Danzig, 


Hermann Paul Kühn, geboren am 22. März 


1863 zu Danzig, 


„ Paul Max Kreft, geboren am 28. September 


1863 zu Danzig, 


Hermann Theodor Max Krüger, geboren am 


19. Oktober 1863 zu Danzig, 


. Emil Richard Krüger, geboren am 3. Januar 


1863 zu Neufahrwaſſer, Seefahrer, 


Paul Hugo Kuhlmey, geboren am 15. Mai 1863 


zu Danzig, 


„Richard Benjamin Koske, geboren am 19. April 


1863 zu Danzig, Seefahrer, 


„Johann Guſtav Kulling, geboren am 27. September 


1863 zu Danzig, Seefahrer, 


Johann Eugen Kubetzki, geboren am 8. März 


1863 zu Danzig, Seefahrer, 


. Wilhelm Buftav Wenzel Kantmann, geboren am 


10. September 1863 zu Danzig, 


Jakob Kibowski, geboren am 3. Januar 1863 zu 


Poſenski bei Jekatherinenthal, 
Jekatherinenthal, Landmann, 


Gouvernement 


Victor Emanuel Sonnenſtuhl, geboren am 16. März 


1863 zu Nicolafew, 


. Paul Max Liebnitz, geboren am 19. April 1863 


zu Danzig, 


. Oskar George Lange, geboren am 17. April 1863 


zu Danzig, Schuhmacherlehrling, 


Georg Heinrich Ladewig, geboren am 20. Juli 


1863 zu Danzig, 


Adolf Richard Hermann Lemke, geboren am 10. Auguſt 


1863 zu Danzig, 

William Bruno Landgraf, geboren am 12. Dezember 
1863 zu Danzig, 

Wilhelm Guſtav Hermann Lüben, geboren am 
4. April 1863 zu Strohdeich, 


Jobann Paul Ernſt Lucignani, geboren am 29. April 


1863 zu Danzig, 


. Albert Hermann Julius Lahde, geboren am 


30. Juli 1863 zu Danzig, Seefahrer, 

Franz Robert Litzbarski, geboren am 5. Januar 
1863 zu Danzig, 

Johann Franz Letzkowski, geboren am 6. September 
1863 zu Danzig, - 
Guftan Julius Mefſerſchmidt, geboren am 3. Juli 
1863 zu Danzig, Seefahrer, 

Eduard Malroſe, geboren am 10. November 1863 


zu Danzig, 
Leopold Reinhold Maſchke, geboren am 16. No⸗ 


vember 1863 zu Danzig, 


William Robert Maloneck, geboren am 25. Mai 


1863 zu Danzig, 


Theodor Ernſt Rudolph Meyer, geboren am 


16. November 1863 zu Danzig, .) 


99. 
100. 
101. 
102, 
103. 
104. 
105. 
106. 
107. 


„ Charlos Auguſt Wilhelm Schill, 


Johann Otto Manske, geboren am 17. Auguft 
1863 zu Danzig, 


„Rudolf Ferdinand Mundt, geboren am 14. Der 


zember 1863 zu Danzig, Seefahrer, 


Friedrich Otto Müller, geboren am 25. Februar 


1863 zu Langfuhr, Seefahrer, 
Edgar Paul Reinhold Neumann, 
27. Auguft 1863 zu Danzig, 

Max Hugo Richard Otto, geboren am 30. April 
1863 zu Strohdeich, 

Edwin Adolf Orlowski, geboren am 22. März 
1863 zu Danzig, 
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geboren am 


Ernſt Paul Parling, geboren am 12. September | 


1863 zu Danzig, 
1863 zu Neufahrwaſſer, Seefahrer, 
1863 zu Danzig, 


Otto Julius Peters geboren om 26. September 
„Johann Carl Plotzke, geboren am 20. September | 


Wilhelm Julius Reinhold Ruch, geboren am 


13. Juli 1863 zu Danzig, Seefahrer, 


Otto Emil Rieger, geboren am 22. Juni 1863 


zu Danzig 


Robert Max Reiß, geboren am 29. Oktober 1863 


zu Danzig, Handlungsgehilfe, 


Carl Julius Henke, geboren am 10. Juni 1863 


zu Danzig, Seefahrer, 
zu Danzig, 


. Auguft Rittermehl, geboren am 2. Auguſt 1868 . 


Heinrich Hermann Schlenther, geboren am 22. No⸗ 


vember 1863 zu Danzig, 


Carl Guftav Eduard Schmidt, geboren am 30. De⸗ 


zember 1863 zu Danzig 


„Albert Hermann Paul Schmidt, geboren am 


10. Februar 1863 zu Danzig, Seefahrer, 


. Johann Eugen Wilhelm Spruth, geboren am 


7. Februar 1863 zu Danzig, 
geboren am 


5. Auguſt 1863 zu Danzig, 


108. Friedrich Wilhelm Schneider, geboren am 24. Sep⸗ 
tember 1863 zu Neufahrwaſſer, Seefahrer, 

„Arthur Max Thiel, geboren am 24. Dezember 
1863 zu Danzig, 

. Auguft Julius Totzki, geboren am 13. Mai 1863 
zu Neufahrwaſſer, 

. Georg Heinrich Vollmer, geboren am 17. 
1863 zu Danzig, 

Eduard Ludwig Wagnitz, geboren am 6. September 
1863 zu Danzig, 

. Guftav Wilhelm 
1863 zu Danzig, E 

Carl Wilhelm Otto Werner, geboren am 10. Oktober 
1863 zu Danzig, Seefahrer, 

Julius Carl Witt, geboren am 20. Juli 1863 
zu Danzig, 

Johann Reinhold Wald, geboren am 20. Dezember 
1863 zu Danzig, 
„Julius Robert Benjamin Wahl, geboren am 
12. März 1863 zu Neufahrwaſſer, Seefahrer, 
Arthur Hugo Zimmermann, geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1863 zu Danzig, 

Louis Oskar Zeimann, geboren am 21. Februar 
1863 zu Danzig. 

„ Anton Robert Ziska, am geboren 6. Juni 1863 
zu Danzig, 

Otto Bruno Franke, geboren am 14. November 
1862 zu Danzig, Schuhmacher, 

„ Emanuel Guſtav Machlinski, geboren am 18. April 

1862 zu Danzig, Müller, 

Marian Alexius Mianowicz, geboren am 13. Juli 

1862 zu Danzig, Schiffer, 


Juli 


Wegner, geboren am 20. Juni 


123. 


erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 


Otto Hermann Stroblewski, geboren am 14. Juni f 


1863 zu Danzig, 


Richard Emil Ferdinand Schroeder, geboren am 


10. Juli 1863 zu Strohdeich, 
Ottomar Albert Heinrich Schwichtenberg, geboren 
am 18. April 1863 zu Danzig, 
Ernft Ludwig Schulz, geboren 
1863 zu Danzig, 
Auguft Otto Schröder, geboren am 17. Auguſt 
1863 zu Danzig, 
Johann Carl Auguſt Strommowski, geboren am 
16. Auguſt 1863 zu Danzig, 
Carl Friedrich Saremski, geboren am 14. November 
1863 zu Danzig, Seefahrer, 
Ferdinand Leopold Schimanski, geboren am 29. No⸗ 
vember 1863 zu Danzig, 
ohann Theodor Schimanowskti, 
8. Mai 1863 zu Danzig, 


am 8. Juni 


geboren am 


Danzig, den 16. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2200 Der gegen die nachſtehenden Wehrpflichtigen: 

1. Knecht und Landwehrmann Johann Georg Koch, 
geboren am 14. Januar 1858 zu Hoppenau, 
zuletzt in Tiege aufhaltſam, 
Arbeiter und Erſatzreſerviſt Johann Ziebur, geb. 
am 13. Januar 1863 zu Bärwalde, zuletzt in 
Fürſtenwerder aufhaltſam, 
vom unterzeichneten Amtsgericht am 18. Oktober 1889 
erlaſſene und in Nr. 44 des öffentlichen Anzeigers des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig unter 
Nr. 4559 veröffentlichte Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Tiegenhof, den 11. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2201 Der hinter den Fleiſchergeſellen Robert Albert 
Otto Brandes, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
unter dem 20. März 1886 erlaſſene, in Nr. 14 des 
öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Danzig aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. M I 165/85. 
Elbing, den 20. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2. 
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11. den Knecht Carl Wilhelm Tillmann, zuletzt zu 


3202 Der hinter: 
1. den Schmied Auguſt Hermann Toelk, zuletzt in 
Sulawken, 
2. den Barbier Otto Paul Dittmar, 
Marienwerder und 
3. den Arbeiter Joſeph Wyniarski, zuletzt in Marien⸗ 
werder 
unterm 14. April 1888 erlafſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. E 240/87. 
Marienwerder, den 23. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


203 Der hinter die nachſtehend aufgeführten Wehr⸗ 
pflichtigen: 

1. Erſatzreſerviſt, Knecht Karl Guſtav Hömke, geboren 
am 2. November 1864 zu Engelshöhe Kreis 
Wehlau, zuletzt in Ziege aufhaltſam, 
Erſatzreſerviſt, Knecht Johann Jacob Szelinski, 
geboren am 9. Juli 1861 zu Schönhorſt Kreis 
Marienburg Weſtpr., zuletzt in Neukirch aufhaltſam, 
vom unterzeichneten Amtsgericht am 18. Oktober 1889 
erlaſſene und in Nr. 44 des öffentlichen Anzeigers der 
Königlichen Regierung zu Danzig unter Nr. 4568 ver⸗ 
öffentlichte Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Tiegenhof, den 12. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2204 Der hinter den Kutſcher Hermann Kops, 
zuletzt in Berlin, unterm 10. November 1887 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. D 114/87. 
Marienwerder, den 23. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2205 Der hinter die Wehrpflichtigen Emil Louis 
Franz Fiſcher und Genoſſen unter dem 18. Januar 1886 
erlaſſene, in Nr. 7 des öffentlichen Anzeigers zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M 1111/85. 
Erledigt iſt derſelbe jedoch bezüglich des Bernhard 
Hollenbach und Johann Heinrich Dolchkeit. 
Elbing, den 21. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2206 Der hinter: 
den Schmied Guſtav Preuß, zuletzt zu Patſchkau, 
den Kutſcher Johann Hoffmann, zuletzt zu Marienau, 
den Arbeiter Friedrich Wilhelm Goetzke, zuletzt zu 
Brakau, 
den Beſitzerſohn Emil Robert Schulz, zuletzt zu 
Neudörfchen, 
den Eigenkäthnerſohn Gottfried Lupke, zuletzt zu 
Gr. Krebs, 
den Zimmergeſellen Franz Johann Schröder, zu⸗ 
letzt zu Marienau, 
den Zimmermann Hieronymus Klatt, zuletzt zu 
Marienau, 


zuletzt in 


2. 


. 


werder, 


letzt zu Mahren und 


den Knecht Carl Olſchewski, zuletzt zu Gr. Ottlau, | 
. den Maler Otto Alfred Malles, zuletzt zu Marien⸗ 


| 
| 
| 
| 


I 


. den Einſaſſenſohn Julius Hermann Kickbuſch, zus - 


Klöſterchen, 
unterm 17. April 1888 erlafſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. H 157/87. 
Marienwerber, den 23. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2202 Der hinter den Hausknecht Friedrich Geſchke 
aus Danzig in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
Nr 48 vom 29. November 1890 unter Nr. 4956 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. IX E 573/90. 
Danzig, den 23 Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2208 Der unterm 15. April 1887 hinter die 
nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Franz Otto Gottfried Grundtmann, geboren den 
15. Februar 1855 zu Danzig, 
Johannes Emil Bartſch, geboren den 19. April 
1858 zu Danzig, 
. Guſtav Adolph Dago, geboren den 28. Juni 1858 
zu Danzig, 
Carl Ferdinand Ludwig Koslowski, geboren den 
12. Juli 1858 zu Danzig, 
Paul Alexander Heinrich Kuſchel, geboren den 
13. Februar 1858 zu Danzig, 
1858 zu Danzig, 
Max Wilhelm Heinrich Arendt, 
26. Februar 1859 zu Danzig, 
Eduard Julius Beyer, geboren den 28. Oktober 
1859 zu Danzig, 
Joſef Wilhelm Borſchke, geboren den 1. März 
1859 zu Danzig, 


geboren 


10. Joſef Heinrich Brandt, geboren den 1. März 1859 
zu Danzig, 

11. Carl Richard Bigeſchke, geboren den 7. Juli 1859 
zu Danzig, 

12. Carl Herrmann Baake, geboren den 11. September 
1859 zu Danzig, 

13. Carl Robert Czaplewsli, geboren den 2. Februar 
1859 zu Danzig, 

14. Paulus Udo Drath, geboren den 9. Januar 1859 
zu Danzig, 

15. Friedrich Wilhelm Floſſdorf, geboren den 22. Fe⸗ 
bruar 1859 zu Danzig, 

16. Oskar Franz Gehrmann, geboren den 8. April 
1859 zu Danzig, 

17. Ferdinand Hermann Gehrmann, geboren den 


8. April 1859 zu Danzig, 


„Carl Auguſt Schmidt, geboren den 2. November | 


den 


18. Max Ernſt Alexander Geideck, geboren den 20. Sep⸗ 
tember 1859 zu Danzig, 

19. Otto Hermann Holſtein, geboren den 7. Januar 
1869 zu Danzig, 

20. Ludwig Albert Hammel, geboren den 11. Juli 
1859 zu Danzig, 

21. Hermann Ludwig Jaglowitz, geboren den 20. Juni 
1859 zu Danzig, 

22. 


bruar 1859 zu Danzig, 


Carl Julius Albert Krauſe, geboren den 18. Fe⸗ 


23. 
24. 
25. 
26. 
27. 


28. 


29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34 
35. 
36 
37. 
38. 
39. 
40. 


. Hermann Auguſt Sauff, geboren 


Friedrich Wilhelm Krauſe, geboren den 26. April 
1859 zu Danzig, 
Franz Eugen Küſſner, geboren den 9. Auguſt 1859 
zu Wand { 
Johann Michael Kreft, geboren den 26. September 
1859 zu Neufahrwaſſer Kreis Danzig, 
Victor Emil Krauſe, geboren den 26. Januar 1859 
zu Danzig, 
Auguft Julius Krofinsli, geboren den 15. Auguft ı 
1859 zu Danzig, 

Felix Albert Knöpfe, geboren den 6. März 1859 
zu Danzig, f 
Guſtav Adolf Rebnitz, 
1859 zu Danzig, 17 | 
Max Julius Lehmann, geboren den 13. November 
1859 zu Danzig, | 
Peter Robert Melitz, geboren den 22. November 
1859 zu Danzig, 
Johannes Andreas Müller, geboren den 2. Der | 
zember 1859 zu Danzig, . \ 
Friedrich Wilhelm Mirowski, geboren den 23. Juli 
1859 zu Danzig, 
Albert Emil Malachinski, geboren den 18. Februar 
1859 zu Fahrwaſſer Kreis Danzig, 
Franz Albert Miſchenkswa, geboren den 15. 
1859 zu Danzig, 

Carl Heinrich Paul Medwanski, 
13. Juni 1859 zu Danzig, | 
Adolf Johann Mierzwicki, geboren den 25. Oktober 
1859 zu Danzig, 
Otto Hermann Nitſch, geboren den 
zu Faßdrwaſſer Kreis Danzig, 


geboren den 10. Oktober 


Mai 


geboren den 


Zig 
Franz Eduard Richard Oſtrowski, geboren 27. März 


1859 zu Danzig, 


Karl Heinrich Oftrowsti, geboren den 27. September | 
2209 Der hinter den Korbmachergeſellen Ferdinand 
Schwarz am 21. März cr. erlaſſene Steckbrief wird 
zurückgezogen. 


1859 zu Fahrwaſſer Kreis Danzig, 


Carl Auguft Olſchewski, geboren den 11. Mai 
1859 zu Strohdeich Kreis Danzig, | 
. Hermann Heinrich Plaſchetzki, geboren den 6. No⸗ 


vember 1859 zu Danzig, 


. Julius Guſtav Penner, geboren den 2. Februar 


1859 zu Danzig, 


Johann Paul Powicki, geboren 28. Juni 1859 


zu Danzig, 


Franz Wilhelm Mar Patzoski, geboren den 


4. November 1859 zu Danzig, 


Guftav Robert Theodor Ronaſch, geboren den 


5. November 1859 zu Danzig, 


„Georg Franz Eduard Roſchalski, geboren den 


20. Auguft 1859 zu Danzig, 


„ Guſtav Albert Schwartz, geboren den 30. März 


1859 zu Danzig, 


„Louis Theodor Schwirck, geboren den 21. März 


1859 zu Danzig, 
1859 zu Danzig, 


„Carl Auguft Schill, geboren den J. October 1859 


zu Danzig, 


Erste 


den 3. Januar 
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Hermann Julius Stenzel, geboren den 21. Juli 
1859 zu Danzig, 


Carl Louis Szelewski, geboren den 20. Jauuar 


1859 zu Danzig, 


54. Albert Reinhold Schollkowski, geboren den 
20. März 1859 zu Danzig, 

55. Johann Heinrich Friedrich Schulz, geboren den 
4. April 1859 zu Danzig, 

56. Johann Joſef Schwantowski, geboren den 30. März 
1859 zu Danzig, 

57. Johann Andreas Schmidt, geboren den 4 Sep⸗ 
tember 1859 zu Danzig, 

58. Franz Paul Schweikowsti, geboren den 21. Juli 
1859 zu Danzig, 

59. Arthur Max Sieburger, geboren den 2. October 
1859 zu Wien, 

60. Franz Julius Tuſchinski, geboren den 14. Juli 
1859 zu Danzig, 

61. Guftav Adolf Timmler, geboren den 9. Juni 1859 
zu Danzig, 

62. Louis Bruno Vollſtädt, geboren den 7. November 
1859 zu Danzig, 

63. Ernſt Auguſt Woycke, geboren den 17. Auguſt 
1859 zu Danzig, 

64. Karl Jacob Weiß, geboren den 24. September 
1859 zu Danzig, 

65. Hermann Robert Winitzki, geboren den 1. November 
1859 zu Danzig, 

66. Johann Michael Werner, geboren den 23. Sep⸗ 


tember 1859 zu Danzig, 


5. Juli 1869 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 


Danzig, den 22. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


Graudenz, den 20. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2210 Der hinter die Korrigenden 
1. 


Müllergeſelle Franz Riedel und 


2. Schloſſergeſelle Franz Czarata 


unterm 11. d. M. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Konitz, den 16. Mai 1891. 
Der Direktor 


der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anftalt. 
2211 Der diesſeits unter dem 6. Februar 1890 


gegen den Müllergeſellen Karl Grieſe erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 


Frankfurt a. O., den 16. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2212 Der gegen den Arbeiter Adolf Petzholz aus 


Stettin wegen Diebftahls unter dem 31. Januar 1891 


erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 


Stettin, den 16. Mai 1891. 
Der Erfie Staatsanwalt. 


reer 


3218 Der in der Strafſache wider Merkert und 
Genoſſen unterm 3. September 1888 hinter den Knecht 
Sn Reutel aus Königsdorf erlaſſene Steckbrief ift 
erledigt. 
Marienburg, den 17. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2214 Der in der Strafſache wider Merkert und 
Genoſſen hinter den Arbeiter Adolf Rejewski unterm 
3. September 1888 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Marienburg, den 10. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
22165 Der unterm 18. April 1891 hinter den 
Arbeiter Auguſt Eduard Wiſch aus Danzig erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. Mai 1891. 
Der Erfte Staatsauwalt. 
2216 Der hinter den Wirth Martin Syska aus 
Alt⸗Werder unter dem 14. März 1891 erlaffene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Allenſtein, den 15. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2217 Der hinter den unter Nr. 3 aufgeführten 
Grenadier Ignatz Marſchlick in Nr. 6 des öffentlichen 
Anzeigers vom 7. Februar 1891 unter Nr. 535 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. ö 
Danzig, den 20. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. | 
2218 Der hinter den Arbeiter Richard Geſchonneck 
aus Schäferei, zuletzt in Berlin wohnhaft, unter dem 
24. Oktober 1888 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 20. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2219 Der hinter den ländlichen Arbeiter und Holzflößer 
Hermann Karfſten aus Jungfer unter dem 24. April 
1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3220 Der hinter den Arbeiter Carl Meiritz aus 
Liebemühl, unter dem 18. Dezember 1889 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 21. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2221 Der unterm 14. Mai 1891 hinter den 
Commis Paul v. Badinski aus Danzig erlaſſene Steck⸗ 
brief ift erledigt. ö 
Danzig, den 22. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerungen. 
2222 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Putzig Band II Blatt 78 auf den 
Namen der Kaufmann Karl und Johanna geb. 
Blokuzewska⸗Gedobbaſchen Eheleute eingetragene, zu 
Putzig Weftpr. belegene Grundſtückam 10. Juli 1891, 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verfteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1095 Mark Nutzungs werth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
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ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie heſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei werktäglich zwiſchen 10 und 
12 Uhr Vormittags eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Juli 1891, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 


ſtelle, verkündet werben. 


Putzig, den 11. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 

22283 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Schmelz Blatt 5 und 32, Sagorsz 
Blatt 107 und Brück'ſche Bruchwieſe Blatt 5 auf den 
Namen des Eiſenhammerbeſitzers Carl Ludwig Schwabe 
eingetragene zu Schmelz bezw. Sagorsz Kreis Neuſtadt Weſt⸗ 
preußen belegenen Grundstücke am 5. September 
1891, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 10 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Schmelz Blatt 5 iſt mit 8,54 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 10,9540 Hektar, das 
Grundſtück Schmelz Blatt 32 mit 0,55 Thlr. Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 1,4550 Hektar, das Grund⸗ 
ſtück Sagorsz Blatt 107 mit 2,95 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,8830 Hektar, das Grundſtück 
Brück'ſche Bruchwleſe Blatt 5 mit 6,09 Thlr. Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 2,5910 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Schmelz Blatt 5 mit 387 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grund⸗ 
buchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
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ſpäteſtens im Verſteigerungster min vor der Aufforderung, 


et Er 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundflüde 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. September 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Wſtpr., den 11. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2224 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
dem Eigenthümer Auguſt Fiſcher zu Brentau gehörigen 
Grundſtück Nawitz Blatt 11 des Grundbuchs und die 
auf den 30. Juni und 1. Juli d. J. anberaumten 
Termine werden aufgehoben. 
Danzig, den 15. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


2225 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 

I. Landwehrmann 1. Aufgebols Theofil Thomas 
Pawelski, geboren am 19. Dezember 1859 zu 
Natel Kreis Carthaus, zuletzt aufhaltſam in Nakel 
Kreis Carthaus, 

2. Reſerviſt Auguſt Wolski, geboren am 5. Auguſt 1862 
zu Skwirawen Kreis Berent, zuletzt aufhaltſam 
in Sdrojen Kreis Carthaus, 

3. Reſerviſt Johann Kaſicke, geboren am 27. Sep⸗ 
tember 1863 zu Orle Kreis Berent, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Gartſchin Kreis Berent, 

4. Wehrmann Leopold Sprengel, geboren am 16. No⸗ 
vember 1857 zu Koſchmin Kreis Berent, zuletzt 
aufhaltſam in Lubahn Kreis Berent, 


— 


zu Kartowen Kreis Berent, zuletzt aufhaliſam in 
Alt⸗Paleſchken Kreis Berent, 

6. Wehrmann Martin Synnak, geboren am 14. Oktober 
1858 zu Berent Kreis Berent, zuletzt auf haltſam 
in Berent Kreis Berent, 

7. Reſerviſt Stanislaus Korda, geboren am 25. April 
1863 zu Klukowahutta Kreis Carthaus, zuletzt 
aufhaltſam in Klein Klinſch Kreis Berent, 

8. Wehrmann Auguſt Machlinskti, zeboren 
14. Januar 1857 zu 
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Reſerviſt Guſtav Kreſin, geboren am 19. Juli 1866 
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10. Erſatzreſerviſt Stanislaus Schweda, geboren am 
14. November 1866 zu Alt⸗Paleſchken Kreis 
Berent, zuletzt aufhaltſam in Alt⸗Paleſchken Kreis 
Berent, 

11. Erſatzreſerviſt Johann Zielinski, geboren am 
5. Februar 1863 zu Alt⸗Grabau Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Alt⸗Paleſchken Kreis Berent, 

12. Erſatzreſerviſt Johann Hering, geboren am 24. De⸗ 
zember 1865 zu Lippuſch Kreis Berent, zuletzt 
aufhaltſam in Lippuſch Kreis Berent, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 2, 3, 5, 7 und 9 als be⸗ 
urlaubter Reſerviſt, zu Nr. 1, 4, 6 und 8 als Wehr⸗ 
mann der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein; zu Nr. 10, 11 und 12 als Erſatzreſerviſt aus⸗ 
gewandert zu fein, ohne von der bevorſteheaden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 16. Juli 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Berent zu Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von den Königlichen Bezirks⸗Kommandos zu Pr. Stargard 
und Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Berent, den 17. Februar 1891. 


12 König, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2226 Der Erſte Gerichtsdiener Otto Kornadt iſt 
am 1. Jannar 1891 verſtorben und ſteht daher die 
Rückgabe der von ihm beſtellten Kaution von 187,50 Mk. 
in Frage. 

Alle unbekanuten Intereſſenten werden daher im 
Juſtizverwaltungswege aufgefordert, etwaige Anſprüche 
aus dem Dienſtverhältniß des Erſten Gerichtsdieners 
Kornadt bis zum 13. Juni 1891 bei dem bier 
ſigen Autsgerichte ſchriftlich oder zu Prokokoll des 
Gerichtsſchreibers anzumelden, widrigenfalls die Rück⸗ 
gabe der Kaution an die Erben des p. Kornadt verfügt 
werden wird. 

Pr. Stargard, den 28. März 1891. 

Der auffichtsfüßrende Richter des Königlichen Amtsgerichts. 


2221 Der Altſitzer Johann von Piechowski in Königl. 
Stendfig, vertreten durch den Juſtizrath Weidmann und 
Rechtsanwalt von Poblocki zu Carthaus, klagt gegen die 
früheren Beſitzer Johann und Juſtine Gillmeiſterſchen 
Eheleute, früher in Königl. Stendfitz, jetzt unbekannten 


b am Aufenthalts, wegen Löſchungsbewilligung mit dem Antrage 
Kleſchkau Kreis Danzig. auf Verurtheilung der Beklagten, die Löſchung der im 


zuletzt aufhaltſam in Königl. Schönfließ Kreis Grundbuche von Königl. Stendſitz Bl. 7, Abth. III, 


Berent, 


2. November 1866 zu Berent Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Berent Kreis Berent, 
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Nr. 5 b, d und e eingetragenen Poſten von 13 Thlr. 
9. Reſerviſt Franz Martin Piotrowski, geboren am 


10 Sgr. bez. 45 Thlr. 14 Sgr. bez. 19 Thlr. 6 Sgr. 
zu bewilligen und die Koſten des Rechtsſtreites zu tragen 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhan dlung des 
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Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Carthaus 

auf den 27. Juni 1891, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 2. Mai 1891. 

Lankoff, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2228 Auf den Antrag des Oberwachtmeiſters Brandt 
zu Carthaus Oſtpr. wird der Inhaber des angeblich 


* 


verloren gegangenen Depofiten Scheins der Kaſſen⸗ 


Kommiſſion der erſten Gendarmerie⸗Brigade zu Königs⸗ 
berg Oftpr. vom 15. September 1884 über den Oſt⸗ 
preußiſchen Pfandbrief von 300 Mark Littr. E. Nr. 1756 
aufgefordert, ſeine Rechte auf dieſen Schein ſpäteſtens im 
Aufgebotstermine den 17. November 1891, 
12 Uhr Vormittags, bei dem unterzeichneten Gericht 
(Zimmer 62) anzumelden und den Schein vorzulegen, 
widrigenfalls derſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 
Königsberg, den 30. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 8. 
2229 Der Rekrut — Maler — Bruno Alexander 
Lipinsli, geboren am 16. September 1867 zu Groß⸗ 


Trampken Kreis Donzig, welcher im Jahre 1890 in 


Berlin für Train⸗Bataillon Nr. 3 ſechs Monate Früh⸗ 
jahr 1891 ausgehoben und mit einem Geſtellungsbefehl 
zum 30. April 1891, Mittags 12 Uhr verſehen war, 
hat ſich am genannten Tage nicht geſtellt. 

Der Genannte wird hierdurch aufgefordert, fich 
ſofort im Büreau des unterzeichneten Kommandos, Molken⸗ 
markt Nr. 3, Zimmer Nr. 18, zu geſtellen, widrigenfalls 
am 15. Juli 1891 das gerichtliche Verfahren wegen 
unerlaubter Entfernung und Fahnenflucht gegen ihn ein- 
geleitet werden wird. 9 

Berlin, den 20. Mai 1891. 

Königliches Bezirks⸗Kommando I. Berlin. 
2230 Die Nachbenannten: 

1. Reſerviſt Xaver Franz Anaſtaſius Schloß aus 

Gr. Dommatau, 

2. Reſervift Johann Puttkammer aus Putzig, ö 

3. Wehrmann Joſeph Bernhard Gohr aus Putzig, 

4. Unteroffizier Johann Ludwig Kreft aus Putzig, 

5. Musketier Adam Jakob Kofing aus Schwarzau, 

6. Wehrmann Ferdinand Otto Pieper aus Lißau, 

7. Pionier Nikodemus Ciskowsky aus Tupadel, 

8. Reſerviſt Joſeph Franz Goyke aus Schwarzau, 

9. Matroſe Paul Wilhelm Chriſtoph Hoge aus Putzig, 
10. Musketier Johann Franz Kuchnowski aus Putzig, 
11. Erſatzreſerviſt Joſeph Wyſchetzki aus Darslub, 
12. Erſatzreſerviſt Joſef Liske aus Tupadel, 

13. Erſatzreſerviſt Auguft Klank aus Gnesdau, 

14. Erſatzreſerviſt Johann Viktor Schankin aus Werblin, 
15. Erſatzreſerviſt Auguſt Hallmann aus Strellin, 
16. Erſatzreſervift Martin Reszle aus Werblin, 

17. Erſatzreſerviſt Joſef Selke aus Tupadel, 

18. Erſatzreſerviſt Auguſt Parcheim aus Strellin, 
19. Erſatzreſerviſt Auguſt Schornack aus Oſtrau, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1, 2, 3, 8, 9 als beurlaubte 
Reſerviſten, zu Nr. 4, 5, 6, 7, 10 als Wehrmänner 
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Nr ER, 
der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu 
Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19 als Erſatz⸗ 
reſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von 
der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen § 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 9. Inli 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

ei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Neuftadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 15. Mat 1891. 

Schapke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2231 Die Arbeiterfrau Florentine Janzen geb. 
Deſſel zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Dr. Meyer in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
Arbeiter Daniel Ferdinand Janzen, unbekannten Aufent⸗ 
halts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen 
ben Parteien beftehende Band der Ehe zu trennen und 
den Beklagten für den überwiegend ſchuldigen Theil zu 
erklären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 16. Oetober 
1891, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. Mai 1891. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2232 Der Hofbeſitzer Michael Herrmann Ronke 
zu Kniewenbruch, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Grolp zu Neuſtadt Weſtpr., klagt gegen die unverehelichte 
Ottilie Juljanna Hempel, früder zu Kniewenbruch, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, auf Löſchungsbewilligung be⸗ 
züglich der für die Catharina Hermine Mathilde Ronke 
auf Kniewenbruch Blatt 17 in Abtheilung 3 Nr. 3 ein⸗ 
getragenen 300 Mark nebſt rückſtändigen Zinſen, da 
ſolche bereits am 3. September 1871 bezahlt und da 
Gläubigerin im Jahre 1872 verſtorben die Beklagte 
Miterbin nach derſelben geworden iſt, mit dem Antrage 
zu erkennen: 
die Beklagte ift ſchuldig, die Löſchung der im 
Grundbuche von Kniewenbruch Blatt 17 in Ab⸗ 
theilung 3 Nr. 3 für die Catharina Hermine 
Mathilde Ronke eingetragenen 300 Mark nebſt 
5 Prozent Zinſen zu bewilligen, das Urtheil wird 
für vorläufig vollſtreckbar erklärt 
und ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Neuſtadt Weſtpr. auf den 10. Juli 1891, Vormittags 
10 Uhr, Terminszimmer Nr. 10. 
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durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
baben ſoll. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. | 
Neuftadt Weſtpr., den 9. Mai 1891. 


Jaſter, 
Gerichte ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. ö 
2233 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. der Seefahrer Franz Hermann Geffe, geboren am ö 
30. Oktober 1863 zu Ulrichsfelde Kreis Stolp, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
2. der Knecht Eduard Wilhelm Hermann Rutz, geb. 
am 18. Dezember 1863 zu Stolp, zuletzt in 

Heubude aufhaltſam, 

3. der Schäfer Carl Friedrich Guſtav Heyer, geboren 
am 23. Auguſt 1864 zu Roggatz, zuletzt in 

Wiſchetzin aufhaltſam, | 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abficht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen zu baben oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufzuhalten, 
Vergehen gegen 8 140 Abi. 1 No. 1 Str. -G. B. 
Dieſelben werden auf den 31. Anguſt 1891, 
mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 
Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung gelad a. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden biefelben 
auf Grund der nach 5 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Htolp über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. ö 

Danzig, den 23. Mai 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Eheverträge. 


2234 Der Ober ⸗Zoll⸗Inſpector Fedor Reimann 
aus Thorn und deſſen Ehefrau Olga Reimann, geborene 
Kutſcha, ebenda, haben beim Umzuge von Stettin nach 
Inowraclaw die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Inowraclaw den 21. Februar 
1889 ausgeſchloſſen. 
Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Inowraclaw nach Thorn verlegt haben, hiermit 
nochmals bekannt gemacht. 
Thorn, den 28. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. i 
2235 Der Kaufmann und Färbereibeſitzer Paul 
Richard Theodor Wagner und das Fräulein Anna Helene 
Martha Falk, beide aus Danzig, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages vom 2. Mai 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Eheſran einzubringende, ſowie das während der Ehe 


zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


Danzig, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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2236 Der Schuhmacher Heinrich Carl Schulz und 
die unverehelichte Marie Goeſe, beide aus Danzig, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 


2. Mai 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2237 Der Kaufmann Julius Becker aus Danzig 
und das Fräulein Lily Grünthal aus Newcaftle, letztere 
mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Kaufmanns Julius 
Grünthal in Newcaſtle, welche beiden zu dieſem Akte 
durch die von dem kaiſerlich deutſchen Konſul zu Nervcaftle 
unter dem 27. April 1891 anerkannte Vollmacht von 
demſelben Tage den Herrn Juſtizrath Lindner hier be⸗ 
vollmächtigt haben, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages d. d. Danzig den 2. Mai 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
22838 Der Arbeiter Johann Ziemer aus Straßfurth 
und das Dienſtmädchen Friederike Battige aus Forſthaus 
Gurſen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
1. Mai 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
ſowohl das von der künftigen Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
gebrachte, wie das von ihr in der Ehe noch zu erwerbende 
Vermögen, insbeſondere auch Alles, was dieſelbe durch 
Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen und Glücksfälle 
erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Flatow, den 1. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2230 Der Kaufmann Heinrich Behrendt und deſſen 
Ehefrau Blanca Behrendt, geborene Schleſinger, früher 
in Stuhm, jetzt in Berlin wohnhaft, haben nach erfolgter 
Schließung der Ehe und Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Stuhm nach Berlin laut Verhandlung d. d. Berlin den 
27. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2240 Der Buchhalter Gotthilf Ludwig Theodor 
Saurin und deſſen Ehefrau Klara Franziska Amalie 
geborene Rick, früher in Danzig, jetzt in Chriſtburg 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben als Ehefrau auch durch Geſchenke, 
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Erbſchaften und Glücksfälle an Vermögen erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
21. März 1881 ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Saurin'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz hlerher verlegt haben, bekannt gemacht. 
Chriſiburg, den 30. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2241 Der Rittergutsbefitzer Georg Modrow aus 
Neuguth und das Fräulein Gertrud Karow, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Mühlenbeſitzers und Stadtraths Guſtav 


Karow aus Stargard, haben vor Eingehung ihrer Ehe ö 


die Gemeinſchaft des Vermögens und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 27. April 1891 ausgeſchloſſen, und 
beſtimmt, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 


der Ehefrau, auch derjenige aus Erbschaften, Geſchenken 


und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 
Schöneck, den 30. April 1891, 
Königliches Amtsgericht. 


2242 Der Hauptmann im Infanterje⸗Regiment 
von Borcke Nr. 21, Curt von Petersdorff aus Thorn 
und das Fräulein Marie Claus aus Heimſoot haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Culmſee, den 
2. Mai 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und in der 
Ehe erwirbt, oder was ihr durch Erbſchaften, Glücks⸗ 


fälle oder ſonſt irgendwie zufällt, die Natur des durch 


Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 6. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2243 Der Premier⸗Lieutenant im Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 11, Johannes Rehm zu Thorn und das 


Fräulein Catharina Meier, Tochter des Apothekenbefitzers 


Eduard Meier zu Stettin haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Stettin, den 1. Mai 1891 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 6. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2244 Die Gutsverwalter Ernſt und Maria geb. 


Prochnow⸗Prochnow'ſchen Eheleute zu Gr. Jablau, früher 
zu Nieſtronno, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft 
des Vorbebaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Mogilno, 
den 13. November 1885 ansgeſchloſſen, was hiermit 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Contrahenten nach 
Gr. Jablau von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 9. Mat 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2245 Der Droguiſt Manfred Montelius aus 
Marienburg und das Fräulein Martha Schmidt aus 
Berlin haben vor Eingehung ihrer Ehe durch gerichtlichen 
Vertrag vom 21. April 1891 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen dergeſtalt, daß 


r 


340 


das Vermögen der Ehefrau dem Nießbrauch und der 
Verwaltung des Ehemannes entzogen ſein ſoll. 
Marienburg, den 8. Mai 1891. 
| Königliches Amtsgericht. 
2246 Der Schuhmacher meiſter Guſtav Adolf Herrmann 
und das Fräulein Eveline Louiſe Wenzel hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 11. d. M. 
ausgeſchloſſen, und ſoll das jetzige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 11. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2247 Der Photograph Hermann Fiſcher bier und 
das Fräulein Emma Klatt aus Grunau⸗ Niederung 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 11. d. M. 
ausgeſchloſſen, und ſoll das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 11. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2248 Der Kaufmann Harry Riekeles aus Dirſchau 
und das Fräulein Hedwig Lehmann aus Groß⸗Lichtenau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 9. Mai 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Gen. II No. 7/91. 
Dirſchau, den 9. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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2249 Der Aſſiſtenzarzt Dr. Boeck und das Fräulein 
) 


Margarethe Steppuhn aus Dt. Eylau haben laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Dt. Eylau den 9. Mai 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, ſowie während 
derſelben durch Erbſchaft, Schenkungen, Glücksfälle und 
| auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

' Dt. Eylau, den 9. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 

| 


2250 Die Kaufmann Moritz und Jenni geborne 
VLoewenthal⸗Lewin'ſchen Eheleute, früher in Gneſen, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Gneſen, den 13. Juli 
1875 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

ausgeſchloſſen, was hierdurch gemäß $ 426 II 7 AM. 
bekannt gemacht wird, nachdem die bezeichneten Eheleute 
ihren Wohnfitz nach Dt. Eylau verlegt haben. 

Dt. Eylau, den 8. Mai 1891. 

i Königliches Amtsgericht 1. 


2251 Der Landwirth Albert Krajewski aus Bienkowo 
und das Fräulein Anna Sikorska aus Bienkowo haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchlofſen, 
daß das von der Braut in die Ehe eingebrachte bezw. 
während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glucks falle 
oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur des vorde⸗ 
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haltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran 
weder Befitz nach Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen joll. 
Culm, den 9. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2252 Die unverehelichte Auguſte Riebandt aus 
Kehrwieder bei Oliva und der Conditor Alwin Schendel 
aus Zoppot haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
bom 2. Mai 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2253 Der Kaufmann Max Janicki aus Winzig 
und das Fräulein Maria Jeſionowska aus Culmſee 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
d. d. Culmſee, den 20. April 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchlofſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Glücksfälle, Erb⸗ 
ſchaft oder in anderer Weiſe erwirbt, die Natur des 
vertraglich vorbehaltenen Vermögens hat. 
Danzig, den 4. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2254 Der Kaufmann Carl Guſtav Rautenberg und 
das Fräulein Marie Olga Goltz, letztere im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Rechnungsraths 
Carl Julius Goltz, ſämmtlich von hier. haben vor 
Eingehung ihrer Ede die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 5. Mai 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben fol. 
Danzig, den 5. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2255 Der Kaufmann Hugo Eugen Moritz Bartſch 
hierſelbſt und das Fräulein Clara Olga Franziska 
Jaglinski, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Rentiers Otto Jaglinski aus Hochſtrieß, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 14. Mai 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 14. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2256 Der Redakteur Wilhelm Freder hierſelbſt 
und das Fräulein Ellſabeth Adelheid Urban, letztere im 
Beiftande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Ingenieur Ulrich Urban aus Langfuhr, haben vor Ein- 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 14. Mal 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 


; ober fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 14. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2257 Der Schneidermeiſter Wilhelm Schwarz zu 
Flatow und das Fräulein Alwine Barz aus Petzewo 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
13. Mat 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, 
ſowie das von derſelben in ſtehender Ehe zu erwerbende 
Vermögen, insbeſondere auch Alles, was die Ehefrau 
durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle 
oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde erwirbt, 
die Eigenſchaft des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 13. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2255 Der Fleiſchermeiſter Joſeph Gildzinski und 
das Fräulein Wanda Pilinska, beide aus Culm, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe eingebrachte und von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
wie erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ebemanne daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen Noll. 
Culm, den 14. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2299 Der Rittmeifter a. D. Adalbert von Wedell 
und deſſen Ehefrau Magdalena Auguſte geborene v. Oppen 
aus Wapno bei Strasburg Weſtpr. haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d. d. Schloß Politzig den 9. Januar 
1864 ausgeſchloſſen. Dies wird, nachdem die von 

Wedell'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Brodkt 

Kreis Buk nach Wapno Kreis Strasburg Weſtpr. verlegt 
| bekann 


haben, ouf den Antrag vom 7. Mai 1891 von Neuem 
t gemacht. 
Strasburg Weſtpr., den 8. Mai 1891. 
Königlic es Amtgericht. 
2260 Der Apothekenbefitzer Zachaeus Ritter und 
deſſen Ehefrau Wanda geborne Ballenſtedt, welche ihren 
Wohnſitz von Gneſen hierher verlegt haben, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung de dato Gneſen, den 
4. Januar 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Lautenburg Weſtpr., den 13 Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2261 Der Werſtbureaubeamte Richard Merkel aus 
Danzig und das Fräulein Anna Müller aus Matuboro 
bei Bereut haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages d. d. Berent, den 11. Mai 1891 derart 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut, und zwar 
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das geſammte gegenwärtige und zukünftige, überhaupt 
alles dasjenige, was dieſelbe während der Ehe ſei es 
durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücks fälle oder ſonſt 
auf irgend eine Weiſe erwerben ſollte, die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 13. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2262 Der Molkereibeſitzer Adolf Penner aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Anna Faſt, Tochter 
des Kaufmanns Franz Faft aus Altmark haben für 
die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag vom 
15. Mai 1891 die Gemeinſchaft der Rüter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 15. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2263 Der Verſicherungsagent Emil Stuwe zu 
Thorn und das Fräulein Gertrude Kremin zu Thorn, 
mit nachträglicher Genehmigung ihres Vaters, des Haupt⸗ 
lehrers Kremin zu Marienwerder, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 13. Mai cr. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau 
einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, 
Br Rn des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
aben ſoll. 
Thorn, den 14. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2264 Der Arbeiter Johann Budweg aus Thiergarth 
und die unverehelichte Eliſabeth Goike ebendaher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 11. Mai 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchlofſen. 
Marienburg, den 13. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2265 Der Kaufmann Julius Schulz und Fräulein 
Ida Senger, letztere im Beiflande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Schneidermeiſters Johann Gottlieb 
Senger, fämmtlich aus Pr. Stargard, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Braut in die Ehe 
eirzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Geſchenke oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, durch Vertrag vom geſtrigen Tage 
ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 16. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2266 Der Gutsbeſitzer Wladislaus Neubauer in 
Tuchlin und das Fräulein Hedwig Gregor in Rakwitz 
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haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 11. Mai 
1891 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 15. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2267 Submiſſionstermin auf Lieferung von 
4000 Stück Putztüchern 
am 22. Juni d. J., Vormiltags 11 Uhr. 
Lieferungsbedingungen liegen hier zur Einficht aus, 
können auch gegen 0,75 Mk. abſchriftlich bezogen werden. 

Probe von 5 Stück iſt bis 16. Juni d. J. koſten⸗ 
frei einzuſenden. ; 

Danzig, den 25. Mai 1891. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
2266 In unſer Geſellſchaftsregifter ſoll in Gemäß⸗ 
heit des Reichsgeſetzes vom 30. März 1888 das Erlöſchen 
der unter Nr. 23 eingetragenen Firma „Bank für Land⸗ 
wirthſchaft und Induſtrie in Pr. Stargard“ Aktien⸗ 
geſellſchaft eingetragen werden. 

Die Vertreter der Geſellſchaft ſowie deren Mitglieder 
werden aufgefordert, einen etwaigen Widerſpruch gegen 
die Eintragung bis zum 10. September d. J. bei dem 
unterzeichneten Gerichte ſchriftlich oder zum Protokoll des 
Gerichtsſchreibers geltend zu machen, widrigenfalls das 
Erlöſchen der Firma eingetragen werden wird. 

Pr. Stargard, den 14. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2269 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Schuhmachermeiſters Gottlieb Griehl in 
Elbing, Fiſcherſtraße 39, iſt in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf den 12. Jun 1891, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt Zimmer Nr. 12 anberaumt. 

Elbing, den 20. Mai 1891. 


Schloß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2220 In der Woythaler'ſchen Konkursſache gelangen 
9977,20 Mark zur Vertheilung auf 19627,95 Mark 
Forderungen. 

Carthaus, den 22. Mai 1891. 
Rechtsanwalt von Poblocki, 
Konkursverwalter. 
2271 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Vorſchußvereins für die Stadt Berent und Umgegend 
— Eingetragene Genoſſenſchaft — ift an Stelle des aus⸗ 
geſchiedenen Verwalters Kaufmanns Ernft Jancke hier, 
der Rechtsanwalt Bronk hierſelbſt zum Konkursverwalter 
ernannt und wird behufs Abnahme der Schluß rechnung 
die Gläubigerverſammlung auf den 15. Juni 1891, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, einberufen. 
Berent, den 21. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


— — — U —— 


1 Juſerate im D e ffe U tlich en Anzeiger“ zum „A mts blatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


